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 Der Antrag ist mindestens 5 Werktage vor Beginn der Maßnahme einzureichen! 

            
Antragsteller (Firma, Stempel)    

 

             

 

 

 

 
Zurück an: 

Bürgermeisteramt Neckartailfingen  

Frau Gombold  

Nürtinger Straße 4  

72666 Neckartailfingen  

E-Mail: gemeinde@neckartailfingen.de  

Fax: 07127 / 1808-13  

  

 

Antrag auf Erteilung einer verkehrsrechtlichen Anordnung gemäß § 45 Abs. 6 StVO   
  
Hiermit beantrage(n) ich/wir eine verkehrsrechtliche Anordnung nach § 45 Abs. 6 StVO innerhalb der 
öffentlichen Verkehrsfläche der Gemeinde Neckartailfingen.  

   

Antragssteller  

Familienname  

  

  

Vorname    

  

Anschrift (Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort)  

  

  

 

Telefonnummer  E-Mail   

  

  

  

Bauleitung  Verantwortlicher für die Verkehrssicherung 

Name, Vorname  

  

  

 Name, Vorname 

Anschrift (Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort)  

  

  

 Anschrift (Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort)  

Telefonnummer (Tag/Nacht), E-Mail 

  

 Telefonnummer (Tag/Nacht), E-Mail  

  

  

  

 Maßnahme  

Art der Bauarbeiten / Anlass / Grund der Sperrung (z.B. Stellen Baukran, Störungsaufgrabung Strom, Sanierung, Baumarbeiten, etc.) 

  
  
 

Zeitraum / Dauer der vorgesehenen Verkehrsbeschränkungen und Baubeginn 

  
   

Baustelle: örtliche Lage (Ort, Straße, Nr., Flurstück o.ä.) evtl. Skizze / Lageplan  
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Maß der Inanspruchnahme  

 Vollsperrung  

 Gehwegsperrung  verbleibende Gehwegbreite ________  m 

 Eingeschränktes Halteverbot  

 Absolutes Halteverbot 

 Aufgrabungen erforderlich  

 ___________________________  

 ___________________________  

 

 

 

Umleitung  

  

   

  

  
   
 Anlagen zum Antrag 

  

 Regelplan Nr.  _____ 

 Lageplan  

 Verkehrszeichenplan 

 RSA Nachweis 

 ___________________________  

 ___________________________  

  

  

 Erklärung  

Hiermit bestätige ich/wir, dass der Antragsteller und der genannte Verantwortliche die Verantwortung für die 

ordnungsgemäße Aufstellung der Verkehrszeichen und deren Beleuchtung sowie die Aufstellung und 

Bedienung der Signalanlage übernimmt und die dafür entstehenden Kosten trägt. Ereignen sich 

Verkehrsunfälle, die durch diese Maßnahme bedingt sind oder mit ihr in ursächlichem Zusammenhang stehen, 

so wird die Haftpflicht gegenüber dem jeweiligen Träger der Straßenbaulast in vollem Umfang übernommen. 

Uns/Mir ist bekannt, dass ohne eine verkehrsrechtliche Anordnung nicht mit den Arbeiten begonnen werden 

darf. 

 

 

  

  

   
Ort, Datum  Unterschrift des Antragsstellers  
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